
 

 

TRAKTANDENLISTE DES GEMEINDERATES OPFIKON 
 

SITZUNG VOM Montag, 6. Mai 2024 

 
 
 
 E I N L A D U N G 
 _______________ 
 
 zur 13. Sitzung 
 
Zeit: 18:00 Uhr 
 
Ort: Singsaal Lättenwiesen 
 

 
TRAKTANDEN: 
 
1.   Mitteilungen 

2.   Protokoll der 12. Sitzung vom 4. März 2024 

3. 
  

Interpellation David Sichau und Helen Oertli (Grüne) "Externe IT-Dienst-
leister" Beantwortung 

4.   Umnutzung Werkhof Oberhauserstrasse 27-29 Kreditbewilligung 

5. 
  

Sanierung Grätzlistrasse Mitte / Ost, Strassensanierung und Beleuch-
tung; Kreditbewilligung 

6.   Sanierung und Neugestaltung Ringstrasse; Kreditbewilligung 

7. 
  

Wahl der Geschäftsleitung des Gemeinderates für das Amtsjahr 
2024/2025 

    

 
 
Opfikon, 22. April 2024 PRÄSIDENTIN 
 Silvia Messerschmidt 
 
 ______________________________________________________________  

 

Die Gemeinderatssitzung ist öffentlich. Sie sind freundlich eingeladen, der 
Ratssitzung beizuwohnen. 

 ______________________________________________________________  
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Geschäftskontrolle Gemeinderat, Offene Geschäfte Stand: 23. April 2024 

Offene Geschäfte Amtsperiode 2022/2026 Nr. Eingang z.Zt. 
bei 

Vor-
stoss 

Termine Bemerkungen 

Postulat David Sichau (Grüne) und Milena Brasi 
(NIO@GLP) und Mitunterzeichnende  
"Förderung & Ausbau von Solarenergie in Opfikon" 

162/23 03.04.23 SR P 05.06.24 
Beantwortung 
pendent 

Postulat Helen Oertli und David Sichau (Grüne) und Mitun-
terzeichnende "Leitbild Biodiversität im Siedlungsraum" 

169/23 03.07.23 SR P 01.10.24 
Beantwortung  
pendent 

Postulat Jeremi Graf (SP) und Mitunterzeichnende "Ge-
meinschaftszentrum in Opfikon - eine Chance nutzen" 

170/23 03.07.23 SR P 01.10.24 
Beantwortung 
pendent 

Revision Verordnung Energie- und Wasserversorgung 
Festsetzung durch den Gemeinderat 

171/23 13.07.23 GPK    

Interpellation David Sichau und Helen Oertli (Grüne) "Ex-
terne IT-Dienstleister" 

183/23 04.12.23 SR I 04.06.24 
Beantwortung 
pendent 

Umnutzung Werkhof Oberhauserstrasse 27-29 
Kreditbewilligung 

184/23 07.12.23 RPK    

Stellenbedarf Stadtverwaltung 
Antrag auf Festsetzung eines Stellendachs 2025-2029 

187/24 30.01.24 GPK    

Sanierung Grätzlistrasse Mitte / Ost, Strassensanierung und 
Beleuchtung 
Kreditbewilligung 

188/24 30.01.24 RPK    

Sanierung und Neugestaltung Ringstrasse 
Kreditbewilligung 

189/24 13.02.24 RPK    

Sanierung und Teilerweiterung Schulanlage Mettlen 
Bewilligung Baukredit von CHF 48'200'000 

190/24 07.03.24 RPK    

Spitex Opfikon, Integration in die Stadtverwaltung bezie-
hungsweise in die Strukturen des Alterszentrums Gibeleich 

191/24 07.03.24 GPK    

Sanierung Kreisel Talackerstrasse / Giebeleichstrasse  
Genehmigung Bauabrechnung 

192/24 07.03.24 RPK    

Genehmigung Jahresrechnung 2023 der Stadt Opfikon 193/24 28.03.24 RPK    

Geschäftsbericht 2023 194/24 28.03.24 GPK    
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tung Kreditbewilligung 
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Dienstleister" Beantwortung  
- GR-Antrag Sanierung Kreisel Talackerstrasse / Giebeleichstrasse Genehmigung 

Bauabrechnung 
- SR-Beschluss Sanierung Kreisel Talackerstrasse / Giebeleichstrasse Genehmigung 

Bauabrechnung 
- GR-Antrag Sanierung und Teilerweiterung Schulanlage Mettlen Bewilligung Baukre-

dit 
- SR-Beschluss Sanierung und Teilerweiterung Schulanlage Mettlen Bewilligung Bau-

kredit 
- GR-Antrag Spitex Opfikon Integration in die Stadtverwaltung 
- SR-Beschluss Spitex Opfikon Integration in die Stadtverwaltung 
- GR-Antrag Geschäftsbericht 2023 
- SR-Beschluss Geschäftsbericht 2023 
- GR-Antrag Genehmigung Jahresrechnung 2023 der Stadt Opfikon 
- SR-Beschluss Genehmigung Jahresrechnung 2023 der Stadt Opfikon 



David Sichau
GrUne
Mitglied des Gemeinderates

EINGEGANûËN

rr,DrffiP

Geschâftsleitung Gemeinderat
Oberhauserstrasse 25
8152 Glattbrugg

Opfikon, 03. Dezember 2023

lnterpellation gemâss Art. 39 des Organisationserlass Gemeinderates

Externe lT-Dienstleister

In letzter Zeit werden vermehrt lT-Dienstleister angegriffen, die Daten der ôffentlichen
Verwaltung verarbeiten. lm Juni 2023 wurde die Firma Xplain und im November 2023
die Firma Goncevis angegriffen. Die Dienstleistungen ftir Bund, Kantone und Ge-
meinden anbietet.

Aus diesem Grund bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fra-
gen:

1. Hat die Stadt Opfikon direkt oder indirekt Dienstleistungen der Firma Xplain
oder der Firma Concevis in Anspruch genommen? Wenn ja, wurdep dabei Da-
ten von Bûrgerinnen und Bûrger oder juristischen Personen der Stadt Opfikon
entwendet?

2. Welche externen lT-Dienstleister bearbeiten Daten von Btirgerinnen und Bûr-
ger oder juristischen Personen der Stadt Opfikon?

3. Verlangt die Stadt Opfikon von lT-Dienstleistern, die direkt von der Stadt
Opfikon beauftragt werden, regelmâssige unabhângige externe Sicherheitsau-
dits und werden diese regelmâssig iiberprûft?

4. Verfûgt die stadt opfikon ûber ein.aktives Third-Pafi-Risk-Management?
5. Welche Daten von Bûrgerinnen und Bûrger oder juristischen Personen der

Stadt Opfikon werden auf externen Servern verarbeitet und gespeichert?
6. \Me stellt die Stadt Opfikon die Datensicherheit der Daten ihrer Btirgerinnen

und Bûrger oder juristischen Personen sicher?
7. \Me werden Bûrgerinnen und Bûrger oder juristische Personen der Stadt

Opfikon informiert, wenn es zu einem Datenabfluss ihrer personenbezogenen
Daten kommt?

Wir danken fûr die Beantwortung der Fragen

AÇ;Jo^
David Sichau

lzl U./

1
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PROTOKOLL DES STADTRATES OPFIKON

SITZUNG VOM

BESCHLUSS NR.

SEITE

19. Mârz 2024
2024-68
1von3

lnterpellation David Sichau und Helen Oertli (Grijne) "Externe lT-Dienstleister"
- Beantwortung 9.5.0

1. Ausgangslage

Die Gemeinderâte David Sichau und Helen Oertli (Grûne) haben am 4. Dezem-
ber 2023 die lnterpellation "Externe lT-Dienstleister" eingereicht. Die Ratssek-
retârin hat die Mitglieder des Stadt- und Gemeinderates am 8. Dezember 2023
Uber den Eingang der lnterpellation in Kenntnis gesetzt. An der Sitzung des
Gemeinderates vom 4. Màr22024 wurde die lnterpellation im Rat begrûndet.
Gemâss Artikel 39 des Organisationserlasses des Gemeinderates hat der
Stadtrat die lnterpellation innert drei Monaten nach Begrûndung im Rat schrift-
lich zu beantworten.

Die lnterpellanten stellen im Zusammenhang mit den vermehrten Angriffen auf
lT-Dienstleister, die Daten der ôffentlichen Venrualtung verarbeiten, verschie-
dene Fragen.

2. Beantwortung der lnterpellation "Externe lT-Dienstleister"

Frage 1: Hat die Stadt Opfikon direkt oder indirekt Dienstleistungen der Firma
Xplain oder der Firma Concevis in Anspruch genommen? Wenn ja, wurden da-
bei Daten von Bûrgerinnen und BUrger oder juristischen Personen der Stadt
Opfikon entwendet?

Antwort: Es bestehen keine Vertrâge zwischen der Stadt Opfikon und den ge-
nannten Firmen.

Frage 2: Welche externen lT-Dienstleister bearbeiten Daten von Bûrgerinnen
und Bûrger oder juristischen Personen der Stadt Opfikon?

Antwort: Zurzeit keine

Frage 3: Verlangt die Stadt Opfikon von lT-Dienstleistern, die direkt von der
Stadt Opfikon beauftragt werden, regelmâssige unabhângige externe Sicher-
heitsaudits und werden diese regelmâssig ûberprûft?

Antwort: Dies wird in Zukunft gemàss den AGB des Kantons Ztrrich betreffend
Auslagerung von lnformatikleistungen gefordert.

Frage 4: Verfùgt die Stadt Opfikon Uber ein aktives Third-Pafi-Risk-Manage-
ment?

ffiqw
Antwort: Dies ist zum heutigen Zeitpunkt nicht nôtig. Wird in Zukunft aber sicher
berUcksichtigt.
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PROTOKOLL DES STADTRATES OPFIKON

SITZUNG VOM

BESCHLUSS NR,

SEITE

19. Mârz 2024
2024-68
2von3

Frage 5: Welche Daten von Bùrgerinnen und Bûrger oder juristischen Personen
der Stadt Opfikon werden auf externen Servern verarbeitet und gespeichert?

Antwort: Zum heutigen Zeitpunkt keine

Frage 6: Wie stellt die Stadt Opfikon die Datensicherheit der Daten ihrer Bûrge-
rinnen und Bûrger oder juristischen Personen sicher?

Antwort: Anschluss und Ùbenruachung durch eine externes Cyber Defense Cen-
ter, aktiver Virenschutz, regelmâssige Prûfung der Firewall-Konfiguration und
der Logs, Aktualisierung der Software-Tools sowie der Systeme und Awaren-
ess-Training der Mitarbeitenden.

Frage 7: Wie werden Bûrgerinnen und Bûrger oder juristische Personen der
Stadt Opfikon informiert, wenn es zu einem Datenabfluss ihrer personenbezo-
genen Daten kommt?

Antwort: Gemâss dem Kommunikationsplan im Notfallkonzept des Cyber De-
fense Centers, nach Rûcksprache mit dem nationalen Zentrum fûr Cyber-
Security (NCSC) und den entsprechenden Polizeistellen. Die Kommunikation
kann direkt an die Bûrgerinnen und Bûrger (E-Mail oder Brief), via Homepage
oder via Presse erfolgen.

Auf Antrag des Stadtprâsidenten

BESCHLIESST DER STADTRAT:

1. Die lnterpellation von David Sichau und Helen Oertli (GrUne) "Externe lT-
Dienstleister" wird im Sinne der Erwâgungen beantwortet.

2. Gegen diesen Beschluss kann, vom Erhalt der schriftlichen Mitteilung an
gerechnet, beim Bezirksrat Bûlach, Bahnhofstrasse 3, 8180 Bûlach, innert
30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden (S 19 Abs. 1 lit. a und d i.V.m.
S 19b Abs. 2 lit. c sowie $ 20 und $ 22 Abs. 1 VRG). Die Rekursschrift muss
einen Antrag und dessen Begrûndung enthalten. Der angefochtene Be-
schluss ist, soweit môglich, beizulegen.

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- David Sichau
- Helen.Oertli
- Gemeinderat
- Stadtschreiber
- Leiter ICT
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NAMENS DES STADTRATES
Prâsident: Stadtschreiber:

SITZUNG VOM

BESCHLUSS NR,

SEITE

19. Mârz 2024
2024-68
3von3
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Umnutzung Werkhof Oberhauserstrasse 27 -29
Kreditbewilligung 6.'1 .5.1

1. Ausgangslage

Durch den Auszug der Energie Opfikon AG wurden in den Ràumlichkeiten des Werkhofes
(Oberhauserstrasse 27) Lager- und Nebenflàchen frei. Die Stadtverwaltung ist, aufgrund der in
den letzten Jahren stattgefundenen dynamischen Entwicklung des Stadtgebietes, auf diese
Ràume angewiesen. lnsbesondere in den Bereichen Unterhalt und Sicherheit wird mehr Platz
benôtigt. Dementsprechend werden die Flâchen kûnftig von den Bereichen Stadtpolizei, Feuer-
wehr, Unterhalt sowie Liegenschaften genutzt.

Der Stadtrat hat fûr die Ausarbeitung einer Grundlage und die Kostenermittlung insgesamt CHF
130'000 inkl. MWST bewilligt. Dieser Projektschritt ist mittlerweile abgeschlossen.

2. lnhalt des UmnuEungsprojektes

Die Erarbeitung des Umnutzungsprojektes erfolgte in enger Zusammenarbeit mit den involvier-
ten Abteilungen. Durch die Umnutzung kann sâmtlichen Bereichen der benôtigte Raumbedarf
mit zeitgemâssen Ausstattungen zur Verfùgung gestellt werden. Alle Beteiligten unterstÛtzen
das Vorhaben und sind ûbezeugt, dass damit langfristige der Platzbedarf gedeckt werden
kann.

Der ûberwiegende Teil der freiwerdenden Râumlichkeiten befindet sich im Sockelgeschoss des
Werkhofes. Die Umnutzung beschrânkt sich auf die Optimierung der bestehenden Râumlichkei-
ten und daher finden die baulichen Massnahmen fast ausschliesslich im Gebâudeinnern statt.

Umnutzungen Oberhauserstrasse 27 und 29

Die grosse Lagerhalle wird kûnftig durch die Abteilung Bau und lnfrastruktur und die Feuerwehr
genutzt. Unterteilt durch eine einfache Gittertrennwand, die allfâllige spàtere Anpassungen oh-
ne weiteres ermôglicht.

ln den bisherige Râumlichkeiten in der Gebâudemitte werden zwei Bûros sowie ein Theorie-
raum mit Kochgelegenheit fûr die Feuerwehr entstehen. lm hinteren Gebâudeteil befinden sich
neu die Garderoben fûr die weiblichen Mitarbeitenden der Feuerwehr. Die ehemaligen Da-
mengarderoben werden der Feuerwehr ktinftig als Lagerraum zur Verfûgung stehen. Der Zu-
gang zur Einstellhalle der Feuerwehr ist [iber eine neue Treppe im Gebàudeinnern sicherge-
stellt. Das durch den Umzug der Feuerwehr ins Sockelgeschoss freiwerdende Bûro im Oberge-
schoss wird kûnftig von der Abteilung Bau und lnfrastruktur genutzt.

Der bestehende Aufenthaltsraum der Abteilung Bau und lnfrastruktur (Unterhalt) wird durch den
Ausbau der veralteten Kûche vergrôssert. Die neue Kûche wird im heutigen sehr kleinen BÛro
der Leitenden Grûn- und Strassenunterhalt entstehen. Diese beiden Mitarbeitenden erhalten
neu in der Gebâudemitte ein Bûro mit separatem Besprechungsraum. lm Luftraum des Zu-
fahrtshofes wird die Lagerflâche durch den Einbau von zwei Btihnen markant vergrÔssert. lm
Untergeschoss kann die heute vielzu enge Garderobensituation durch einen Wanddurchbruch
zulasten der Archivrâumlichkeiten bedeuten vergrôssert werden.

ln der Gebâudemitte werden sich neu auch die Garderoben filr die Polizeimitarbeitenden, sowie
eine Arrestzelle befinden. Ergânzt wird dieser Teil mit Nasszellen und Garderoben fttr die ttbri-
gen Mitarbeitenden der Stadtverwaltung. Neu erstellt werden zudem drei Lagerrâume (Archiv
fùr die Abteilung Pràsidiales, sowie Lagerraum fûr Material und Môbel der Hauswartung). Der
Teamleiter Hauswartung erhâlt im vorderen Gebâudeteil ein Buro.
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Umnutzungen Werkhof Seite Glatt

Die Fahrzeuge der Stadtpolizeiwerden im heute offenen Unterstand, links neben der neuen

Siloanlage, eingestellt. Der Unterstand wird mit Rolltoren verschlossen.

Umnutzungen Aussenbereich Oberhauserstrasse 29

lm Aussenbereich wird eine zusâtzliche Rampe als Zugang zum bestehenden, gedeckten Lager

erstellt. lm einem abgetrennten Teilwerden die herrenlosen Velos zwischengelagert. Die heuti-
ge dezentrale Aufbewahrung kann somit aufgelôst werden.

3. Terminplan

Dezember 2023
Aprll2O24
Mai- Juni2O24
September 2024
l.Quartal 2025

Stadtrat
Kreditbewilligung Gemeinderat
Ausschreibung der Arbeitsgattungen
Baubeginn
Bauvollendung

Die baulichen Massnahmen dauern rund sechs Monate. Das Bauprogramm ist so abgestimmt,
dass keine nennenswerten Beeintrâchtigungen fûr die beteiligten Bereichen zu erwarten sind.

Zuerst werden die Nasszellen und die Bùros in der Gebàudemitte umgebaut. Somit ist sicher-
gestellt, dass fûr die Mitarbeitenden des Unterhalts keine Garderobenprovisorien erstellt werden
mûssen.

Die Vorarbeiten, wie die Einreichung des Baugesuches sowie die Ausfûhrungsplanung, erfolgen
nach der Antragstellung des Stadtrates an den Gemeinderat. Die Ausschreibungen erfolgen
nach der Genehmigung des Kredites durch den Gemeinderat.

4. Kostenvoranschlag / Kreditbewilligung

Gemâss vorliegendem Kostenvoranschlag der Chod & Co., Kloten, vom 29. November 2023
belaufen sich die Kosten fûr das erarbeitete Umnutzungsprojekt auf CHF 2'650'000 inkl. 8.1%
MWST (Genauigkeitsgrad + I - 1 0o/o).

lm Gesamtbetrag sind die bewilligten Kredite des Stadtrates ûber CHF 130'000 enthalten
(BKP 1).

1

2
5

Vorbereitungsarbeiten
Gebâude
Baunebenkosten inkl. Reserven

CHF
CHF
CHF

138'030
2',093'865

256'505

Total inkl. 8.1% MWST +/-10%) cHF 2'650'000

Massgebend fûr die Preisbasis ist der Zûrcher lndex der Wohnbaupreise, Stand April 2023
(1 13. Punkte / Basis April 2020 = 100).

4.1 Kûnftige Belastung der Erfolgsrechnung

Kapitalfolgekosten von CHF 2'650'000
Abschreibu ng Hoch bau (Erneuerungsunterh alt: 2O Jah ren)
Betriebliche Folgekosten 2a/o

Jâhrliche Bruttomehrbelastung

CHF
CHF

132'500
53'000

ffi:Igw

cHF 185'000
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Fûr die Umnutzung des Werkhofes sind im Finanzplan 2O23-2027 insgesamt CHF 3.6 Mio.,
davon CHF 1.7 Mio. im Budget 2024,lnvestitionsrechnung, Konto-Nr.617.5040.009, eingestellt.

4. Erwâgungen der RPK

Die RPK hat die Kreditvorlagen eingehend gepriift und dabei wesentliche Aspekte berÛcksich-
tigt, insbesondere das Raumbedarfskonzept der beteiligten Abteilungen. Unsere Ûberlegungen
zielten darauf ab sicherzustellen, dass die Abteilungen langfristig sinnvoll positioniert sind. Zum
Beispiel wurde auch ein Komplet Umzug der Polizei geprûft. Auch die Dringlichkeit der Umnut-
zung wurde untersucht, um festzustellen, ob sie unmittelbar erfolgen muss oder zu einem spâ-
teren Zeitpunkt realisiert werden kann. ln manchen Fâllen kônnte eine Verschiebung der Um-
nutzung sogar vorteilhaft sein. Verschiedene Alternativlôsungen wurden geprùft, einschliesslich
die ldee eines Neubaus. Wir klârten auch ab, ob diese Variante nun den Bedûrfnissen aller Ab-
teilungen gerecht wird. Dies wurde uns von mehreren Seiten bestâtigt.
Mit dem Neubau des Stadthauses und der Umnutzung des Werkhofes in der Oberhauserstras-
se 27-29 gehen wir davon aus, dass der langfristige Platzbedarf gedeckt ist.
Die von uns gestellte Frage wurde von den zustândigen Mitgliedern des Stadtrates zu unserer
vollsten Zufriedenheit beantwortet.
Die RPK kann nach eingehender Prûfung das Vorhaben des Stadtrates unterst[itzen.

5. Antrag

ln Wûrdigung aller Fakten und Enrvâgungen, stellt die RPK mit 5:0 Stimmen dem Gemeinderat
den Antrag, ftrr die Umnutzung des Werkhofes einen Kredit von CHF 2'650'000 inklusive 8.1%
MWST zulasten der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 617.5040.009, zu genehmigen.

Referent vor dem Gemeinderat: lbrahim Zahiri

Opfikon, 12.Mârz2O24

Der Prâsident ad I Ein Mitglied

t
Lr

Benjamin Ba lbrahim Zahiri
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ANTRAG DES STADTRATES OPFIKON

SITZUNG VOM

SEITE

5, Dezember 2023
1von5

Umnutzung Werkhof Oberhauserstrasse 27 -29
Kreditbewilligung 6.1 .5.1

Gestûtzt auf den Antrag des Stadtrates vom 5. Dezember 2023 und auf Art. 19,
lit. d der Gemeindeordnung

BESCHLI ESST DER GEMEI NDERAT:

L FUr die Umnutzung des Werkhofes wird ein Kredit von CHF 2'650'000 inkl.
81% MWST zulasten der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 617.5040.009,
bewilligt.

2. Die Kreditsumme erhôht oder ermâssigt sich im Rahmen der Baukostenent-
wicklung zwischen der Aufstellung der Kostenschâtzung (Preisstand April
2023) und der Bauausfûhrung.

3. Mitteilung durch Protokollauszug an

- Stadtrat
- Prâsidiales
- Bau und lnfrastruktur
- Bevôlkerungsdienste
- Finanzen und Liegenschaften

ffiew
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ANTRAG DES STADTRATES OPFIKON

srrzuNc voM 5. Dezember 2023
serrg 2 von 5

BERICHT

1. Ausgangslage

Durch den Auszug der Energie Opfikon AG wurden in den Râumlichkeiten des
Werkhofes, Oberhauserstrasse 27 , Lager- und Nebenflâchen frei. Die Stadtver-
waltung ist aufgrund der in den letzten Jahren stattgefundenen dynamischen
Entwicklung des Stadtgebietes auf diese Râume insbesondere in den Bereichen
Unterhalt und Sicherheit angewiesen. Dementsprechend werden die Flâchen
kûnftig von den Bereichen Stadtpolizei, Feuerwehr, Unterhalt sowie Liegen-
schaften genutzt.

Der Stadtrat hat deshalb fûr die Vorarbeiten, die Erarbeitung der Grundlagen
und die Kostenermittlung insgesamt CHF 130'000 inkl. MWST bewilligt. Diese
Projektschritte sind mittlenrueile abgeschlossen.

2. lnhalt des Umnutzungsprojektes

Die Erarbeitung des Umnutzungsprojektes erfolgte in enger Zusammenarbeit
mit den involvierten Bereichen. Durch die Umnutzung kann sâmtlichen Berei-
chen der benôtigte Raumbedarf mit zeitgemâssen Ausstattungen zur Verfùgung
gestellt werden. Dementsprechend stUtzen alle Beteiligten das Vorhaben und
sind ûberzeugt, dass damit der langfristige Platzbedarf gedeckt werden kann.

Der Uberwiegende Teil der freiwerdenden Râumlichkeiten befindet sich im So-
ckelgeschoss des Werkhofes. Die Umnutzung beschrânkt sich auf die Optimie-
rung der bestehenden Râumlichkeiten, dementsprechend finden die baulichen
Massnahmen fast ausschliesslich im Gebâudeinnern statt.

2.1 Umnutzungen Oberhauserstrasse 27 und 29

Die grosse Lagerhalle wird kûnftig durch die Abteilung Bau und lnfrastruktur und
die Feuerwehr genutzt. Die Halle wird durch eine einfache Gittertrennwand un-
terteilt. Spâtere Anpassungen sind somit ohne Weiteres môglich.

ln den bisherigen Râumlichkeiten in der Gebâudemitte werden zwei Buros so-
wie ein Theorieraum mit Kochgelegenheit fûr die Feuerwehr entstehen. lm hin-
teren Gebâudeteil befinden sich neu die Garderoben fûr die weiblichen Mitar-
beitenden der Feuerwehr. Die ehemaligen Damengarderoben werden der Feu-
erwehr kûnftig als Lagerraum zur Verfûgung stehen. Der Zugang zur Einstell-
halle der Feuerwehr ist ûber eine neue Treppe sichergestellt. Das durch den
Umzug der Feuenvehr ins Sockelgeschoss freiwerdende Bûro im Oberge-
schoss wird kûnftig der Abteilung Bau und lnfrastruktur zur VerfUgung gestellt.

Der bestehende Aufenthaltsraum derAbteilung Bau und lnfrastruktur (Unterhalt)
wird durch den Ausbau der veralteten Kûche vergrôssert. Die neue Kûche wird
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im heutigen sehr kleinen Bûro der Leitenden Grûn- und Strassenunterhalt ent-
stehen. Diese beiden Mitarbeitenden erhalten neu in der Gebâudemitte ein Bûro
mit separatem Besprechungsraum. lm Luftraum des Zufahrtshofes wird die La-
gerflâche durch den Einbau von zwei Bûhnen markant vergrôssert. lm Unterge-
schoss kann die heute viel zu enge Garderobensituation durch einen Wand-
durchbruch zulasten der Archivrâumlichkeiten bedeutend vergrôssert werden.

ln der Gebàudemitte werden sich neu auch die Garderoben fûr die Polizeimitar-
beitenden sowie eine Arrestzelle befinden. Ergânzt wird dieser Teil mit Nasszel-
len und Garderoben fûr die ûbrigen Mitarbeitenden der Stadtverwaltung. Neu
erstellt werden zudem drei Lagerrâume (Archiv fUr die Abteilung Prâsidiales so-
wie Lagerraum fur Material und Môbel der Hauswartung). Der Teamleiter Haus-
wartung erhâlt im vorderen Gebàudeteil ein Bûro.

2.2 Umnutzungen Werkhof Seite Glatt

Die Fahrzeuge der Stadtpolizei werden im heute offenen Unterstand, links ne-
ben der neuen Siloanlage, eingestellt. Der Unterstand wird mit Rolltoren ver-
schlossen.

2.3 Umnutzungen Aussenbereich Oberhauserstrasse 29

lm Aussenbereich wird eine zusàtzliche Rampe als Zugang zum bestehenden,
gedeckten Lager erstellt. ln einem abgetrennten Teil werden die herrenlosen
Velos zwischengelagert. Die heutige dezentrale Aufbewahrung kann somit auf-
gelôst werden.

3. Terminplan

Dezember 2023
April2024
Mai - Juni 2024
September 2024
1. Quartal 2025

Stadtrat
Kred itbewill igung Gemeinderat
Ausschreibung der Arbeitsgattungen
Baubeginn
Bauvollendung

Die baulichen Massnahmen dauern rund sechs Monate. Das Bauprogramm ist
so abgestimmt, dass keine nennenswerten Beeintràchtigungen fUr die beteilig-
ten Bereiche zu erwarten sind, Zuerst werden die Nasszellen und die BUros in

der Gebâudemitte umgebaut. Somit ist sichergestellt, dass fùr'die Mitarbeiten-
den des Unterhalts keine Garderobenprovisorien erstellt werden mussen.

Die Vorarbeiten wie die Einreichung des Baugesuches sowie die Ausfuhrungs-
planung erfolgen nach der Antragstellung des Stadtrates an den Gemeinderat.
Die Ausschreibungen erfolgen nach der Genehmigung des Kredites durch den
Gemeinderat.
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4. Kostenvoranschlag / Kreditbewilligung

Gemâss vorliegendem Kostenvoranschlag der Chod & Co., Kloten, vom 29. No-
vember 2023 belaufen sich die Kosten fûr das erarbeitete Umnutzungsprojekt
auf CHF 2'650'000 inkl. 8.1% MWST (Genauigkeitsgrad t10%).

lm Gesamtbetrag sind die bewilligten Kredite des Stadtrates ûber CHF 130'000
enthalten (BKP 1).

BKP Bezeichnung Betrag inkl. MWST

1

2

5

I

Vorbereitu ngsarbeiten

Gebâude

Baunebenkosten inkl. Reserven

Ausstattung

CHF 138'O3O

cHF 2'093'865

cHF 256'505

cHF 161'600

Total inkl. 8.1% MWST (t10%) cHF 2',650'000

Massgebend fûr die Preisbasis ist der ZUrcher lndex der Wohnbaupreise, Stand
April 2023 (1 13.9 Punkte / Basis April 2020 = 100).

4.1 Kûnftige Belastung der Erfolgsrechnung

Kapitalfolgekosten von CHF 2'650'000
Abschreibung Hochbau (Erneuerungsunterhalt: 20 Jahre) CHF 132'500
Betrieb I iche Folgeko sten 2o/o cHF 53'000

Jâh rliche Bruttomeh rbelastung CHF 185'5OO

Fiir die Umnutzung des Werkhofes sind im Finanzplan 2023-2027 insgesamt
CHF 3.6 Mio., davon CHF 1.7 Mio. im Budget 2024, lnvestitionsrechnung,
Konto-Nr. 61 7.5040.009, eingestellt.

Gemâss Art. 19, lit. d der Gemeindeordnung ist fûr die Bewilligung von neuen,
einmaligen Ausgaben bis CHF 4'000'000 der Genreinderat zustândig.
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5. Antrag

Dem Gemeinderat wird beantragt, fûr die Umnutzung des Werkhofes einen Kre-
dit von CHF 2'650'000 inkl. 81% MWST zulasten der lnvestitionsrechnung,
Konto-Nr. 617 .5040.009, zu bewilligen.

NAMENS DES STADTRAI'ES
Prâsident: Stadtschreiber

5l /r{
Roman Schmid Willi Bleiker
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Umnutzung Werkhof Oberhauserstrasse 27 -29
Projekt- und Kreditbewilligung sowie Auftragsvergabe 6.1.5.1
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1. Ausgangslage

Durch den Auszug der Energie Opfikon AG wurden in den Râumlichkeiten des
Werkhofes, Oberhauserstrasse 27 , Lager- und Nebenflâchen frei. Die Stadtver-
waltung ist aufgrund der in den letzten Jahren stattgefundenen dynamischen
Entwicklung des Stadtgebietes auf diese Râume insbesondere in den Bereichen
Unterhalt und Sicherheit angewiesen. Dementsprechend werden die Flâchen
kûnftig von den Bereichen Stadtpolizei, Feuerwehr, Unterhalt sowie Liegen-
schaften genutzt.

Der Stadtrat hat deshalb fûr die Vorarbeiten, die Erarbeitung der Grundlagen
und die Kostenermittlung insgesamt CHF 130'000 inkl. MWST bewilligt. Diese
Projektschritte sind mittlenveile abgeschlossen.

2. Inhalt des Umnutzungsprojektes

Die Erarbeitung des Umnutzungsprojektes erfolgte in enger Zusammenarbeit
mit den involvierten Bereichen. Dementsprechend stUtzen alle Beteiligten das
Vorhaben und sind ûberzeugt, dass damit der langfristige Platzbedarf gedeckt
werden kann.

2.1 Umnutzungen Oberhauserstrasse 27 und 29

Die grosse Lagerhalle wird kunftig durch die Abteilung Bau und lnfrastruktur und
die Feuerwehr genutzt. Die Halle wird durch eine einfache Gittertrennwand un-
terteilt. Spâtere Anpassungen sind somit ohne Weiteres môglich.

ln den bisherigen Râumlichkeiten in der Gebâudemitte werden zwei Bùros so-
wie ein Theorieraum mit Kochgelegenheit fur die Feuerwehr entstehen. lm hin-
teren Gebâudeteil befinden sich neu die Garderoben fUr die weiblichen Mitar-
beitenden der Feuerwehr. Die ehemaligen Damengarderoben werden der Feu-
erwehr kunftig als Lagerraum zur Verfûgung stehen. Der Zugang zut Einstell-
halle der Feuerwehr ist ûber eine neue Treppe sichergestellt. Das durch den
Umzug der Feuerwehr ins Sockelgeschoss freiwerdende BUro im Oberge-
schoss wird kûnftig der Abteilung Bau und lnfrastruktut zur Verfûgung gestellt.

Der bestehende Aufenthaltsraum der Abteilung Bau und lnfrastruktur (Unterhalt)
wird durch den Ausbau der veralteten Kûche vergrôssert. Die neue KUche wird
im heutigen sehr kleinen Bûro der Leitenden Grun- und Strassenunterhalt ent-
stehen. Diese beiden Mitarbeitenden erhalten neu in der Gebâudemitte ein BÛro

mit separatem Besprechungsraum. lm Luftraum des Zufahrtshofes wird die La-
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gerflâche durch den Einbau von zwei BUhnen markant vergrôssert. lm Unterge-
schoss kann die heute viel zu enge Garderobensituation durch einen Wand-
durchbruch zulasten der Archivrâumlichkeiten bedeutend vergrôssert werden.

ln der Gebâudemitte werden sich neu auch die Garderoben fûr die Polizeimitar-
beitenden sowie eine Arrestzelle befinden. Ergânzt wird dieser Teil mit Nasszel-
len und Garderoben fUr die ûbrigen Mitarbeitenden der Stadtveruualtung. Neu
erstellt werden zudem drei Lagerrâume (Archiv fûr die Abteilung Prâsidiales so-
wie Lagerraum fûr Material und Môbel der Hauswartung). Der Teamleiter Haus-
wartung erhâlt im vorderen Gebâudeteil ein Bûro.

2.2 Umnutzungen Werkhof Seite Glatt

Die Fahrzeuge der Stadtpolizei werden im heute offenen Unterstand, links ne-
ben der neuen Siloanlage, eingestellt. Der Unterstand wird mit Rolltoren ver-
schlossen.

2.3 Umnutzungen Aussenbereich Oberhauserstrasse 29

lm Aussenbereich wird eine zusâtzliche Rampe als Zugang zum bestehenden,
gedeckten Lager erstellt. ln einem abgetrennten Teil werden die herrenlosen
Velos zwischengelagert. Die heutige dezentrale Aufbewahrung kann somit auf-
gelôst werden.

3. Terminplan

Dezember 2023
April2024
Mai - Juni 2024
September 2024
1. Quartal 2025

Stadtrat
Kred itbewillig ung Gemeinderat
Ausschreibung der Arbeitsgattungen
Baubeginn
Bauvollendung

4. Auftragsvergabe

Die Vorarbeiten wie die Einreichung des Baugesuches sowie die Ausfûhrungs-
planung erfolgen bereits vor der Kreditbewilligung durch den Gemeinderat. Die
Chod & Co., Kloten, welche das Vorprojekt ausgearbeitet hat, bietet diese
Dienstleistungen fûr CHF 68'500 inkl. 8.'l% MWST an. Der Auftrag kann auf-
grund der kalkulierten Summe gestûtzt auf die Bestimmungen der Submissions-
verordnung im freihândigen Verfahren vergeben werden. Gemâss Stadtratsbe-
schluss Nr.2015-194 vom 23. Juni 2015 sind Vergabeentscheide nicht zu ver-
ôffentlichen.

Nach der Kreditbewilligung durch den Gemeinderat werden die einzelnen Ar-
beitsgattungen ausgeschrieben, die Vergaben vorbereitet und dem Stadtralzur
Genehmigung unterbreitet,
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5. Kostenvoranschlag /Kreditbewilligung

Gemâss vorliegendem Kostenvoranschlag der Chod & Co., Kloten, vom 29. No-
vember 2023 belaufen sich die Kosten fûr das erarbeitete Umnutzungsprojekt
auf CHF 2'650'000 inkl. 8.1% MWST (Genauigkeitsgrad t10%).

lm Gesamtbetrag sind die bewilligten Kredite des Stadtrates ùber CHF 130'000
enthalten (BKP 1).

BKP Bezeichnung Betrag inkl. MWST

1

2

5

I

Vorbereitu ngsarbeiten

Gebâude

Baunebenkosten inkl. Reserven

Ausstattung

cHF 138'030

cHF 2'093'865

cHF 256'505

cHF 161'600

Total inkl.8.1% MWST (110%) cHF 2'650'000

Massgebend fur die Preisbasis ist der ZUrcher lndex der Wohnbaupreise, Stand
April2023 (1 13.9 Punkte / Basis April 2020 = 100).

5.1 Kûnftige Belastung der Erfolgsrechnung

Kapitalfolgekosten von CHF 2'650'000
Abschreibung Hochbau (Erneuerungsunterhalt: 20 Jahre)
Betriebliche Folgekosten 2%

Jâh rliche Bruttomehrbelastung

CHF
CHF

132'500
53'000

cHF 185'500

Fûr die Umnutzung des Werkhofes sind im Finanzplan 2023-2027 insgesamt
CHF 3.6 Mio., davon CHF'1.7 Mio. im Budget 2024, lnvestitionsrechnung,
Konto-Nr. 617.5040.009, eingestellt. Gemâss Art. 19, lit. d der Gemeindeord-
nung ist fUr die Bewilligung von neuen, einmaligen Ausgaben bis CHF 4'000'000
der Gemeinderat zustândig.

Auf Antrag des stellvertretenden Vorstandes Finanzen und Liegenschaften

BESCHLI ESST DER STAD-I-RAT

1. Dem Projekt fùr die Umnutzung des Werkhofes gemâss Envâgungen wird
zugestimmt.
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2. Der dafiir erforderliche Kredit von CHF 2'650'000 inkl. 8.1 % MWST zulasten
der I nvestitionsrechnung, Konto-Nr. 6 1 7. 5040. 009, wird bewilligt.

3. Dem Gemeinderat wird beantragt, fùr die Umnutzung des Werkhofes einen
Kredit von CHF 2'650'000 inkl, 8.'l% MWST zulasten der lnvestitionsrech-
nung, Konto-Nr, 617.5040.009, zu ber,villigen.

4. Die Kreditsumme erhôht oder ermâssigt sich im Rahmen der Baukostenent-
wicklung zwischen der Aufstellung der Kostenschâtzung (Preisstand April
2023) und der Bauausfûhrung.

5. Der Auftrag fûr die Vorarbeiten wie die Einreichung des Baugesuches sowie
die Ausfûhrungsplanung im Betrag von CHF 68'500 inkl. 8.1% MWST wird
im freihândigen Verfahren der Chod & Co., Kloten, vergeben.

6. Der Leiter Finanzen und Liegenschaften wird ermàchtigt, die Auftrags-
vergabe zu unterzeichnen.

7. Gegen diesen Beschluss kann, vom Erhalt der schriftlichen Mitteilung an
gerechnet, beim Bezirksrat Bûlach, Bahnhofstrasse 3, B1B0 Bûlach, innert
30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden (S 19 Abs. 1 lit. a und d i.V.m.

S 19b Abs. 2 lit. c sowie $ 20 und $ 22 Abs. 1 VRG). Die Rekursschrift muss
einen Antrag und dessen Begrùndung enthalten. Der angefochtene Be-
schluss ist, soweit môglich, beizulegen.

8. Mitteilung durch Protokollauszug an

- Gemeinderat
- Prâsidiales
- Bau und lnfrastruktur
- Bevôlkerungsdienste
- Finanzen und Liegenschaften

NAMENS DES STADTRATES
Prâsident: Stadtschreiber:

'51 lr*[
Roman Schmid Willi Bleiker

VERSANDT
07.12.2023



RECHNUNGSPRÛFUNGSKOMMISSION OPFIKON

Sanierung Grâtzlistrasse Mitte / Ost, Strassensanierung und Beleuchtung
Kreditbewilligung Gemeinderat 6.3.2.1

Ausgangslage

Die Grâtzlistrasse Mitte / Ost wurde ab 1970 erstellt und befindet sich heute in
einem schlechten Zustand. Die Strasse weist durchgehend starke Rissbildungen
auf, woraus eine erhôhte Belastung der Tragschicht entsteht, weshalb die
Strasse schneller altert. Die Randabschlûsse bestehen grôsstenteils aus
Porphyr-Steinen und weisen Abplatzungen auf. Der Unterhaltsdienst repariert
laufend Schlaglôcher und lose Randabschlûsse. Die entnommenen Bohrkerne
in der Fahrbahn zeigen in der Untersuchung, dass die Fundationsschicht noch
keine Schâden aufweist, frostsicher ist und somit bestehen bleiben kann.

Projekt

Der gesamte Strassenraum, von der Vrenikerstrasse bis in die Obere Wallisellerstrasse,
wird mit den zwei Bushaltestellen Richtung Bahnhof komplett saniert. Die Bushaltestelle
Grossacker wird an den frûheren Standort an die Grâtzlistrasse verlegt. Um Synergien zu
nutzen, sollen die Bauarbeiten an der Bushaltestelle Grossacker mit der Sanierung der
Grâtzlistrasse ausgefûhrt werden.

Die Strassengeometrie der Grâtzlistrasse bleibt erhalten. Die Hôhenlage der Strasse wird
ebenfalls beibehalten, vorhandene Senkungen oder Wôlbungen werden ausgeglichen und
das Lângsgefâlle, wo dies môglich und nôtig ist, optimiert. Die schadhaften Abschlûsse aus
Porphyr werden durch Granit ersetzt. Der Randstein aus Granit wird in Abschnitten mit
wenig Lângsgefâlle, ergânzt durch einen Wasserstein, wiedervenruendet. Die
Asphaltbelâge werden mit normierten Recyclinganteilen erneuert.

Die Strassenbeleuchtung wird mit den Zuleitungen sowie den Kandelabern ersetzt
Die vor einigen Jahren ersetzten Leuchtmittel werden wiedervenruendet.

Bei der Kanalisation werden alle Schachtabdeckungen erneuert. Die
Mischwasserleitungen, bestehend aus Schleuderbetonrohren mit Nennweite 350-600 mm
aus dem Jahr 1970, haben diverse Schàden und Schwachstellen. Vier Haltungen mit
insgesamt 241 m Lânge werden mittels Roboter und im lnlinerverfahren saniert.

Erwâgungen der RPK

Die RPK hat alle eingeforderten Unterlagen mit dem Fokus auf die sachliche und finanzielle
Zweckmâssigkeit sowie der rechnerischen Richtigkeit geprûft und ist der Meinung, dass das
Sanierungsvorhaben dem Kosten-/Nutzenverhâltnis entspricht. Die RPK stellt fest, dass:

1. Die vertragsrechtliche Arbeitsvergabe fûr die Stadt Opfikon beschrânkt sich auf die
Anteile des Kostentrâgers Strasse inklusive ôffentliche Beleuchtung im Betrag von
CHF 1'485'000 inkl. MWST und die Kanalisation im Betrag von CHF'175'000 exkl.
MWST.

2. Der Anteil der Kabelrohranlage und der Wasserleitung im Betrag von CHF 1'865'000
inkl. MWST ist vertragsrechtlich durch die Energie Opfikon AG zu vergeben.

3. Gleichzeitig mit diesem Projekt werden durch die Energie Opfikon AG die
Wasserleitung und die Rohranlagen erneuert. Somit wird die Versorgung in diesem
Gebiet dem heutigen Standard angepasst.

4. Die Kanalisationssanierung im Gesamtbetrag von CHF 175'000 exkl. MWST gelten
gemâss $103 Gemeindegesetz als gebunden.

I



RECHNUNGSPRÛFUNGSKOMMISSION OPFIKON

Sanierung Grâtzlistrasse Mitte / Ost, Strassensanierung und Beleuchtung
Kreditbewilligung Gemeinderat 6.3.2.1

Antrag

Die RPK beantragt dem Gemeinderat mit 4:0 Ja- Stimmen (bei einer Abwesenheit), dem
Sanierungskredit zuzustimmen.

Referent: Benjamin Baumgartner

Prâsident Ein Mitglied:

lyne Sydler

Opfikon, 10. April2024

serBjôrn

2
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Sanierung Grâtzlistrasse Mitte / Ost, Strassensanierung und Beleuchtung
Kreditbewitligung Gemeinderat 6.3.2.1

Gestûtzt auf den Antrag des Stadtrates vom 30. Januar 2024 und auf Art. 19,
lit. d der Gemeindeordnung

BESCHLIESST DER GEMEINDERAT

1. Fûr die Sanierung der Grâtzlistrasse Mitte / Ost inklusive der ôffentlichen
Beleuchtung wird ein Objektkredit im Betrag von CHF'1'485'000 inkl.
MWST, zulasten der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 205. 501 0.022, bewil-
ligt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an

- Stadtrat
- Finanzen und Liegenschaften
- Bau und lnfrastruktur, Tiefbau
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BERICHT

1. Ausgangslage

Die baulichen lnstandstellungen aller Tiefbauprojekte ist im Sanierungsplan der
Abteilung Bau und lnfrastruktur, Finanzplan, erfasst. Jâhrlich werden einzelne
Strassen und Werkleitungen zur Werterhaltung koordiniert mit der Energie
Opfikon AG saniert.

Die Grâtzlistrasse Mitte / Ost wurde ab 1970 erstellt und befindet sich heute in
einem schlechten Zustand. Die Strasse weist durchgehend starke Rissbildun-
gen auf, woraus eine erhôhte Belastung der Tragschicht entsteht, weshalb die
Strasse schneller altert. Die Randabschlûsse bestehen grôsstenteils aus
Porphyr-Steinen und weisen Abplatzungen auf. Der Unterhaltsdienst repariert
laufend Schlaglôcher und lose Randabschlûsse. Die entnommenen Bohrkerne
in der Fahrbahn zeigen in der Untersuchung, dass die Fundationsschicht noch
keine Schâden aufirueist, frostsicher ist und somit bestehen bleiben kann.

Der Stadtrat hat mit Beschluss Nr. 2022-239 vom 25. Oktober 2022 fûr die Pro-
jektierung und Bauleitung der Strassensanierung Grâtzlistrasse inkl. Beleuch-
tung der Grâtzlistrasse einen Kredit im Betrag von CHF 94'766 inkl. MWST zu-
lasten der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 205.5010.022, bewilligt. Das lngeni-
eurburo Martinelli Lanfranchi Partner AG, Glattbrugg, wurde mit der Projektie-
rung und Bauleitung beauftragt. Die Oberbauleitung wird durch die Abteilung
Bau und lnfrastruktur wahrgenommen.

Der Stadtrat hat mit Beschluss vom 30. Januar 2024 den Kredit fûr die Kanali-
sationssanierung zulasten Konto-Nr. 206.5030.024 im Betrag von CHF 175'000
exkl. MWST als gebundene Ausgabe bewilligt.

Die Realisierung ist als kombiniertes Sanierungsprojekt mit der Energie
Opfikon AG mit Baustart September 2024 bis im Sommer 2025 eingeplant.

2. Projekt

Der gesamte Strassenraum, von der Vrenikerstrasse bis in die Obere Wallisel-
lerstrasse, wird mit den zwei Bushaltestellen Richtung Bahnhof komplett saniert.

Die Bushaltestelle Grossacker wird an den frûheren Standort an die Gràlz-
listrasse verlegt, Die Planauflage erfolgte nach Strassengesetz (StrG), Mit Be-
schluss Nr.2023-268 vom 8. November 2023 erfolgte die Projektfestsetzung
durch den Stadtrat. Um Synergien zu nutzen, sollen die Bauarbeiten an der Bus-
haltestelle Grossacker mit der Sanierung der Grâtzlistrasse ausgefuhrt werden.

Die zwei Bushaltestellen Grossacker und Grâtzli werden mit einem Zûri-Bord-
Abschluss erhôht erstellt und erfûllen nach dem Umbau die Vorgaben fûr hin-
dernisfreie Haltestellen gemâss Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG).ffiW
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Die Strassengeometrie der Grâtzlistrasse bleibt erhalten. Die Hôhenlage der
Strasse wird ebenfalls beibehalten, vorhandene Senkungen oder Wôlbungen
werden ausgeglichen und das Lângsgefâlle, wo dies môglich und nôtig ist, opti-
miert. Die schadhaften Abschlûsse aus Porphyr werden durch Granit ersetzt.
Der Randstein aus Granit wird in Abschnitten mit wenig Lângsgefâlle, ergânzt
durch einen Wasserstein, wiederverwendet. Die Asphaltbelâge werden mit nor-
mierten Recyclinganteilen erneuert.

Die Strassenentwâsserung mit den bestehenden Sammlern wird beibehalten
und die Abdeckungen werden erneuert. Mit dreizusâtzlichen Strassensammlern
wird die Entwâsserung optimiert. Schadhafte Ableitungen in die Kanalisation
werden saniert.

Die Strassenbeleuchtung wird mit den Zuleitungen sowie den Kandelabern er-
setzt. Die vor einigen Jahren ersetzten Leuchtmittel werden wiederverwendet.
Mit dem Werkleitungsbau in der Oberen Wallisellerstrasse werden zwei weitere
Kandelaber erneuert. Die Standorte der Kandelaber werden beibehalten.

Bei der Kanalisation werden alle Schachtabdeckungen erneuert. Die Mischwas-
serleitungen, bestehend aus Schleuderbetonrohren mit Nennweite 350-600 mm
aus dem Jahr 1970, haben diverse Schâden und Schwachstellen. Vier Haltun-
gen mit insgesamt 241 m Lânge werden mittels Roboter und im lnlinerverfahren
saniert.

lm Zuge des Projektes werden von der Energie Opfikon AG die Transport- und
die Versorgungswasserleitungen sowie Elektrozuleitungen erneuert bzw. er-
gànzl. Die Ausfûhrung wird in Abstimmung mit allen Werken erfolgen.

3. Kosten

Der Kostenvoranschlag im Betrag von CHF 3'525'000 (Anteil Stadt Opfikon
CHF 1'660'000) teilt sich wie folgt auf die einzelnen Kostentrâger auf:

Arbeitsgattung Kostentrâger Betrag

Strassenbau
Ôffentliche Beleuchtung
Nebenarbeiten
Technische Kosten

Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon

cHF 1'120'000
cHF 135'000
cHF 120'000
cHF 110'000

Zwischentotal inkl. MWST

Kanalisation
Nebenarbeiten
Technische Kosten

Stadt Opfikon

Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon

cHF 1'485'000

CHF
CHF
CHF

128'000
19'000
2B'000

Zwischentotal exkl. MWST Stadt Opfikon cHF 175'000

ffi@=w
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Kabelrohranlage
Wasserleitung

Energie Opfikon cHF 470'000
cHF 1'395'000Enerqie Opfikon
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AG
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Zwischentotal inkl. MWST Energie Opfikon AG CHF 1'865'000

Die vertragsrechtliche Arbeitsvergabe fùr die Stadt Opfikon beschrânkt sich auf
die Anteile des Kostentrâgers Strasse inklusive ôffentliche Beleuchtung im Be-
trag von CHF 1'485'000 inkl. MWST und die Kanalisation im Betrag von
CHF '175'000 exkl. MWST,

Der Anteil der Kabelrohranlage und der Wasserleitung im Betrag von
CHF 1'865'000 inkl. MWST ist vertragsrechtlich durch die Energie Opfikon AG
zu vergeben.

Budqetierunq der Kosten
Aufgrund der errechneten Grobkostenschâtzung wurde im Finanzplan 2023-
202T,lnvestitionsrechnung Konto-Nr. 205.5010.022, fûr die Strassensanierung
ein Betrag von CHF 1'500'000 aufgeteilt auf die Jahre bis 2025 eingestellt. ln
der lnvestitionsrechnung Konto-Nr. 206.5030.024, sind fûr die Kanalsanierung
Ausgaben im Betrag von insgesamt CHF 131'000 enthalten.

Gebundenheit der Kosten
Die Kanalisationssanierung im Gesamtbetrag von CHF 175'000 exkl. MWST
gelten gemàss S 103 Gemeindegesetz als gebunden. lnsbesondere ist das Ein-
dringen von unverschmutztem Grundwasser sowie das Ausfliessen von ver-
schmutztem Abwasser gesetzlich nicht tolerierbar. Somit besteht sowohl aus
technischer als auch in gesetzlicher Hinsicht ein dringender Handlungsbedarf.

Die Strasse befindet sich ebenfalls in einem schlechten Zustand. ln zeitlicher
Hinsicht besteht wohl ein Ermessensspielraum, da keine akute Gefâhrdung aus
dem heutigen Zustand ausgeht. Gemâss Art. 19 lit. d der Gemeindeordnung ist
fUr die Bewilligung von neuen einmaligen Ausgaben zwischen CHF 400'000 und
CHF 4'000'000 der Gemeinderat zustândig.

Folqekosten
Die kûnftige Belastung der Erfolgsrechnung betrâgt fûr den Strassenbau auf-
grund der definierten Nutzungsdauer von 40 Jahren jâhrlich CHF 37'125 (Fol-
gekosten 2,5%) und fûr die Kanalisation aufgrund der Nutzungsdauer von 50
Jahren jâhrlich CHF 3'500 (Folgekosten 2%).

4. Koordination mit anderen WerkleitungseigentÛmer

Gleichzeitig mit diesem Projekt werden durch die Energie Opfikon AG die Was-
serleitung erneuert und die Rohranlagen enrueitert. Somit wird die Versorgung
in diesem Gebiet dem heutigen Standard angepasst.

5. Organisation

Das Bauvorhaben wird nach den Richtlinien Uber die Erstellung ôffentlicher Bau-
vorhaben (RôB) der Stadt Opfikon realisiert. Auf die Bildung einer Objektbau-
kommission nach $ 6 wird aufgrund einer rein technischen Sanierung verzichtet.
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id Willi Bleiker

6. Antrag

Dem Gemeinderat wird beantragt, fûr die Sanierung der Grâtzlistrasse Mitte /
Ost inklusive der ôffentlichen Beleuchtung einen Objektkredit im Betrag von
CHF 1'485'000 inkl. MWST zu bewilligen. Dieser Kredit beinhaltet den bewillig-
ten Kredit (SRB Nr.2022-239) im Betrag von CHF 94'776 inkl. MWST.

NAMENS DES STADTRATES
Pràsident: Stadtschreiber:

5]
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Sanierung Grâtzlistrasse Mitte / Ost, Strasse, Beleuchtung, Kanalisation
Projektgenehmigung, Kreditbewilligung 6.3.2.1

1. Ausgangslage

Die baulichen lnstandstellungen aller Tiefbauprojekte ist im Sanierungsplan der
Abteilung Bau und lnfrastruktur, Finanzplan, erfasst. Jâhrlich werden einzelne
Strassen und Werkleitungen zur Werterhaltung koordiniert mit der Energie
Opfikon AG saniert.

Der Stadtrat hat mit Beschluss Nr. 2022-239 vom 25. Oktober 2022 fur die Pro-
jektierung der Strassensanierung Grâtzlistrasse inkl. Beleuchtung einen Kredit
im Betrag von CHF 94'766 inkl. MWST zulasten der lnvestitionsrechnung,
Konto-Nr. 205.5010.022 sowie fûr die Projektierung der Kanalisation einen Kre-
dit im Betrag von CHF 5'000 exkl. MWST zulasten der lnvestitionsrechnung,
Konto-Nr. 206.5030.024, bewilligt. Das lngenieurbUro Martinelli Lanfranchi Part-
ner AG, Glattbrugg, wurde mit der Projektierung und Bauleitung beauftragt. Die
Oberbauleitung wird durch die Abteilung Bau und lnfrastruktur wahrgenommen.

2. Projekt

Der gesamte Strassenraum, von der Vrenikerstrasse bis in die Obere Wallisel-
lerstrasse, wird mit den zwei Bushaltestellen Richtung Bahnhof komplett saniert.

Die Bushaltestelle Grossacker wird an den frûheren Standort an die Grâtz-
listrasse verlegt. Die Planauflage erfolgte nach Strassengesetz (StrG), Mit Be-
schluss Nr.2023-268 vom 8. November 2023 erfolgte die Projektfestsetzung.
Um Synergien zu nutzen, sollen die Bauarbeiten an der Bushaltestelle Gross-
acker mit der Sanierung der Grâtzlistrasse ausgefûhrt werden.

Die zwei Bushaltestellen Grossacker und Grâtzli werden mit einem Zûri-Bord-
Abschluss erhôht erstellt und erfûllen nach dem Umbau die Vorgaben fUr hin-
dernisfreie Haltestellen gemâss Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG). Die
Strassengeometrie der Grâtzlistrasse bleibt erhalten. Die Hôhenlage der
Strasse wird ebenfalls beibehalten, vorhandene Senkungen oder Wôlbungen
werden ausgeglichen und das Lângsgefâlle, wo dies môglich und nôtig ist, opti-
miert. Die schadhaften Abschlûsse aus Porphyr werden durch Granit ersetzt.
Der Randstein aus Granit wird in Abschnitten mit wenig Lângsgefâlle, ergânzt
durch einen Wasserstein, wiederven,uendet. Die Asphaltbelâge werden mit nor-
mierten Recyclinganteilen erneuert,

Die Strassenentwâsserung mit den bestehenden Sammlern wird beibehalten
und die Abdeckungen werden erneuert. Mit dreizusâtzlichen Strassensammlern
wird die Entwâsserung optimiert. Schadhafte Ableitungen in die Kanalisation
werden saniert.
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Die Strassenbeleuchtung wird mit den Zuleitungen sowie den Kandelabern er-
setzt. Die vor einigen Jahren ersetzten Leuchtmittel werden wiederverwendet.
Mit dem Werkleitungsbau in der Oberen Wallisellerstrasse werden zwei weitere
Kandelaber erneuert. Die Standorte der Kandelaber werden beibehalten.

Bei der Kanalisation werden alle Schachtabdeckungen erneuert. Die Mischwas-
serleitungen, bestehend aus Schleuderbetonrohren mit Nennweite 350-600 mm
aus dem Jahr 1970, haben diverse Schâden und Schwachstellen. lm Bauprojekt
wurden die Kanal-TV-Untersuchungen vertieft geprUft. Anstelle von zwei Hal-
tungen im Vorprojekt werden aufgrund der Schâden vier Haltungen mit insge-
samt 241 m Lânge mittels Roboter und im lnlinerverfahren saniert.

lm Zuge des Projektes werden von der Energie Opfikon AG die Transport- und
die Versorgungswasserleitungen sowie Elektrozuleitungen erneuert bzw. er-
gànzt. Die AusfUhrung wird in Abstimmung mit allen Werken erfolgen.

3. Kosten

Der Kostenvoranschlag im Betrag von CHF 3'525'000 (Anteil Stadt Opfikon
CHF 1'660'000) teilt sich wie folgt auf die einzelnen Kostentrâger auf:

Arbeitsgattung Kostentrâger Betrag

Strassenbau
Ôffentliche Beleuchtung
Nebenarbeiten
Technische Kosten

Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon

cHF 1'120'000
cHF 135'000
cHF 120'000
cHF 1 10'000

Zwischentotal inkl. MWST

Kanalisation
Nebenarbeiten
Technische Kosten

Stadt Opfikon

Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon

cHF 1'485'000

CHF
CHF
CHF

'129'000

19'000
28',000

Zwischentotal exkl. MWST Stadt Opfikon

Energie Opfikon AG
Energie Opfikon AG

cHF 175'000

cHF 470'000
cHF 1'395'000

Kabelrohranlage
Wasserleitung

WW

Zwischentotal inkl. MWST Energie Opfikon AG CHF 1'865'000

Die vertragsrechtliche Arbeitsvergabe fUr die Stadt Opfikon beschrânkt sich auf
die Anteile des Kostentrâgers Strasse inklusive ôffentliche Beleuchtung und die
Kanalisation.

Budgetierunq der Kosten
Aufgrund der errechneten Grobkostenschâtzung wurde im Finanzplan 2023'
2O2T,lnvestitionsrechnung Konto-Nr. 205.5010.022, fûr die Strassensanierung
ein Betrag von CHF 1'500'000 aufgeteilt auf die Jahre bis 2025 eingestellt. ln

der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr, 206.5030.024, sind fUr die Kanalsanierung
Ausgaben im Betrag von insgesamt CHF 131'000 enthalten.



=ov
E-

LL
\o
l'-o
sq

PROTOKOLL DES STADTRATES OPFIKON

SITZUNG VOM

BESCHLUSS NR.

SEITE

30. Januar 2024
2024-18
3von4

Gebundenheit der Kosten
Die Kanalisationssanierung im Gesamtbetrag von CHF 175'000 exkl. MWST
gelten gemâss S 103 Gemeindegesetz als gebunden. lnsbesondere ist das Ein-
dringen von unverschmutztem Grundwasser sowie das Ausfliessen von ver-
schmutztem Abwasser gesetzlich nicht tolerierbar. Somit besteht sowohl aus
technischer als auch in gesetzlicher Hinsicht ein dringender Handlungsbedarf.

Die Strasse befindet sich ebenfalls in einem schlechten Zustand. ln zeitlicher
Hinsicht besteht wohl ein Ermessensspielraum, da keine akute Gefâhrdung aus
dem heutigen Zustand ausgeht. Gemâss Art. 19 lit. d der Gemeindeordnung ist
fûr die Bewilligung von neuen einmaligen Ausgaben zwischen CHF 400'000 und
CHF 4'000'000 der Gemeinderat zustândig.

Folqekosten
Die kUnftige Belastung der Erfolgsrechnung betrâgt fûr den Strassenbau auf-
grund der definierten Nutzungsdauer von 40 Jahren jâhrlich CHF 37'125 (Fol-
gekosten 2.5%) und fUr die Kanalisation aufgrund der Nutzungsdauer von 50
Jahren jâhrlich CHF 3'500 (Folgekosten 2%).

Auf Antrag des Vorstandes Bau und lnfrastruktur

BESCHLIESST DER STADTRAT

Das Projekt Sanierung Grâtzlistrasse Mitte / Ost inklusive Beleuchtung und
Kanalisation, verfasst durch die Martinelli Lanfranchi Partner AG, Glatt-
brugg, vom 18. Januar 2024 wird genehmigt.

2. Der erforderliche Bruttokredit fûr die Strassensanierung inklusive ôffentliche
Beleuchtung im Betrag von CHF 1'485'000 inkl. MWST wird zulasten der
lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 205.5010.022, bewilligt. Dieser Kredit bein-
haltet den bewilligten Projektierungskredit (SRB Nr.2022-239) im Betrag
von CHF 94'776 inkl. MWST.

3. Dem Gemeinderat wird beantragt, fûr die Sanierung der Grâtzlistrasse Mitte
/ Ost inklusive der ôffentlichen Beleuchtung einen Objektkredit im Betrag
von CHF 1'485'000 inkl. MWST zu bewilligen. Dieser Kredit beinhaltet den
bewilligten Kredit (SRB Nr. 2022-239) im Betrag von CHF 94'776 inkl.
MWST.

4. Der erforderliche Nettokredit fUr die Sanierung der Kanalisation im Betrag
von CHF 175'000 exkl. MWST wird zulasten der lnvestitionsrechnung,
Konto-Nr. 206.5030.024, bewilligt. Dieser Kredit beinhaltet den bewilligten
Projektierungskredit (SRB Nr.2022-239) im Betrag von CHF 5'000 exkl.
MWST. Diese Ausgabe gilt gemâss $ 103 Gemeindegesetz als gebunden.

1
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Prâsident:

a lî,t

5. Die Energie Opfikon AG wird eingeladen, den Kredit und die Arbeiten fûr
ihren Anteil zu bewilligen.

6. Gegen diesen Beschluss kann, vom Erhalt der schriftlichen Mitteilung ange-
rechnet, beim Bezirksrat Bûlach, Bahnhofstrasse 3, 8180 Bûlach, innert 30
Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden (S 19 Abs. 1 lit. a und d i.V.m.

S 19b Abs. 2 lit. c sowie $ 20 und $ 22 Abs. 1 VRG). Die Rekursschrift muss
einen Antrag und dessen Begrûndung enthalten. Der angefochtene Be-
schluss ist, soweit môglich, beizulegen.

7. Mitteilung durch Protokollauszug an

- lngenieurbûro Martinelli Lanfranchi Partner AG, Europa-Strasse 15,
8152 Glattbrugg

- Energie Opfikon AG, Schaffhauserstrasse 121,8152 Glattbrugg
- Gemeinderat
- Finanzen und Liegenschaften
- Bau und lnfrastruktur, Tiefbau

NAMENS DES STADTRATES
Stadtschreiber

Roman Schmid Wil Bleiker

VERSANDT
01.02.2024



RECHNUNGSPRÛFUNGSKOMMISSION OPFIKON

Sanierung und Neugestaltung Ringstrasse
Kreditbewilligung Gemeinderat 6.3.2.1

Ausgangslage

Die Ringstrasse ist teilweise in einem schlechten Zustand, mit Belagsproblemen und
schadhaften Abschlirssen. Der Stadtrat hat mit Beschluss Nr.2021-208 vom 7. September
2021 das Verkehrskonzept zur Oberhauser-, Zun-, Ring- und Giebeleichstrasse genehmigt.
Das Verkehrskonzept verfolgt insbesondere verkehrsberuhigende Massnahmen zugunsten
des Veloverkehrs. Weiter ist die Reduktion der Strassenflâche und die Enrveiterung der
Grûnflâche mit der Hitzestrategie der Stadt Opfikon stimmig.

Der Gemeinderat hat im Zuge der Budgetprûfung2022 beschlossen, dass die Massnahmen
an der Ringstrasse im Zuge einer Gesamtsanierung umgesetzt werden sollen.

Gleichzeitig mit diesem Projekt werden durch die Energie Opfikon AG die Wasserleitung
erneuert und die Rohranlagen eruveitert. Somit wird die Versorgung in diesem Gebiet dem
heutigen Standard angepasst.

Projekt

Das Projekt umfasst eine Sanierung der Ringstrasse mit einem neu gestalteten Querschnitt.
Dabei werden der mittlere Grûnstreifen und der Fussgângerstreifen mit Mittelinsel entfernt,
um Platz fûr eine neue Fahrbahn mit beidseitigem 1.80 m breitem Randstreifen zu schaffen.
Die Asphaltbelâge werden erneuert, wobei normierte Recyclinganteile venruendet werden.

Zur Fôrderung der Hitzeminderung und des Lebensraums fûr Wildbienen werden der
sûdliche Grûnstreifen verbreitert und zusâtzliche Bâume gepflanzt. Fussgànger erhalten eine
verbesserte Verbindung durch die Verlàngerung des Gehwegs entlang der Rebhalde zur
Rietgrabenstrasse. Der Fussgângerstreifen in der Rietgrabenstrasse wird nâher an die
FuRwegverbindung Ringstrasse - Rebhalde verschoben und die Mittelinsel verkûrzt.

Des Weiteren wird der ôffentliche Fahrzeugabstellplatzin der Blauen Zone verlângert und
die Alltagsroute fûr den Fahrradverkehr mit einer Abbiegehilfe von der Ringstrasse in die
Rebhalde verbessert. Die Strassenentwâsserung wird an die neue Strassengeometrie
angepasst, wobei unnôtige Sickerleitungen aufgehoben und durch hôher verbaute neue
Leitungen ersetzt werden.

Die Strassenbeleuchtung wird mit neuen Zuleitungen und Kandelabern ausgestattet, wobei
bereits ersetzte Leuchtmittel wiedervenrvendet werden. Die Standorte der Kandelaber
werden an die Neugestaltung angepasst. Die Kanalisation wird innensaniert, wobei
Schadstellen im Mischabwasserkanal manuell saniert und Schachtbauten mit Verputz
ausgebessert werden. Alle Schachtabdeckungen werden erneuert.

lm Rahmen des Projekts werden auch Wasserleitungen und Elektrozuleitungen von der
Energie Opfikon AG erneuert oder ergânzt, wobei die Ausfûhrung in Abstimmung mit allen
beteiligten Werken erfolgt.

1



RECHNUNGSPRUFUNGSKOMMISSION OPFIKON

Sanierung und Neugestaltung Ringstrasse
Kreditbewilligung Gemeinderat 6,3.2.1

Kosten

Die vertragsrechtliche Arbeitsvergabe fûr die Stadt Opfikon beschrânkt sich auf die Anteile
des Kostentrâgers Strasse inklusive ôffentliche Beleuchtung von CHF 990'000 inkl. MWST
und die Kanalisation von CHF 92'000 exkl. MWST (gebunden).

Der Anteil der Kabelrohranlage und der Wasserleitung von CHF 620'000 inkl. MWST ist

vertragsrechtlich durch die Energie Opfikon AG zu vergeben.

Erwâgungen der RPK

Die RPK hat den vom SR vorgelegten Antrag auf die sachliche und finanzielle
Zweckmâssigkeit geprûft. Anlâsslich der ausgehândigten, ausfûhrlichen Unterlagen hat die

RPK ihre Fragen zum Antrag gestellt, welche durch den SR und die Abteilungsleiterin
zufriedenstellend, wâhrend einem persônlichen Austausch im Rahmen der RPK-Sitzung,
beantwortet wurden.

Die gleichzeitige Erneuerung der Wasserleitungen und Rohranlagen in diesem Gebiet
wâhrend der Sanierung und Neugestaltung der Ringstrasse begrUsst die RPK sehr. Dadurch
kann eine weitere Baustelle in ein paar Jahren verhindert werden.

Auch ist es lobenswert, dass die Hitzestrategie der Stadt Opfikon hier berûcksichtig wurde.

Die RPK hat gegenûber dem SR und der Abteilungsleiterin ihre Bedenken betreffend
Sicherheit der Schulkinder auf dem verlângerten Gehweg geàussert. Mit der neuen
Wegfûhrung kommen diese bei unûbersichtlichen Garagenausfahrten vorbei. Es wird nun
vom SR und der Abteilungsleiterin geprtrft, ob eine Verlangsamung z.B. durch spezielles
Oberflâchenmaterial môglich ist.

Antrag

GestUtzt auf die vorgehend formulierten Eruvâgungen, stellt die RPK mit 4:0 Ja-Stimmen (bei

einer Abwesenheit) dem Gemeinderat den Antrag, den Objektkredit von CHF 990'000 inkl.

MWST zu genehmigen,

Referentin: Evelyne Sydler

Prâsident

2

Opfikon, 3. April2024

Mitglied

Sydler



=ov
E-

LL
\o
l--o
sq

ANTRAG DES STADTRATES OPFIKON

SITZUNG VOM

SEITE

13. Februar2024
1von5

Sanierung und Neugestaltung Ringstrasse
Kreditbewilligu ng Gemeinderat 6.3.2.1

Gestutzt auf den Antrag des Stadtrates vom 13. Februar 2024 und auf Art. 19,

lit. d der Gemeindeordnung

BESCHLIESST DER GEMEINDERAT

1. Fûr die Sanierung und Neugestaltung der Ringstrasse wird ein Objektkredit
im Betrag von CHF 990'000 inkl. MWST zulasten der lnvestitionsrechnung,
Konto-Nr. 205.501 0.028, bewilligt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an

- Stadtrat
- Finanzen und Liegenschaften
- Bau und lnfrastruktur, Tiefbau
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1. Ausgangslage

Die baulichen lnstandstellungen aller Tiefbauprojekte ist im Sanierungsplan der
Abteilung Bau und lnfrastruktur, Finanzplan, erfasst. Jâhrlich werden einzelne
Strassen und Werkleitungen zur Werterhaltung koordiniert mit der Energie
Opfikon AG saniert.

Die Ringstrasse wurde 1972 erstellt. 1975 wurden die Grûnstreifen eingebaut.
1985 und 2009 erfolgten nôrdlich mit den privaten Hochbauten zwei Trottoirab-
schnitte. Die Ringstrasse befindet sich teilweise in einem schlechten Zustand,
mit Belagsausmagerungen, Rissbildungen und schadhaften AbschlÛssen.

Der Stadtrat hat mit Beschluss Nr. 2021-208 vom 7. September 2021 das Ver-
kehrskonzept zur Oberhauser-, Zun-, Ring- und Giebeleichstrasse genehmigt.
Das Verkehrskonzept verfolgt insbesondere verkehrsberuhigende Massnah-
men zugunsten des Veloverkehrs. Des Weiteren ist die Reduktion der Strassen-
flâche und die Enrveiterung der Grûnflâche mit der Hitzestrategie der Stadt
Opfikon stimmig, Der Gemeinderat hat im Zuge der Budgetprûfung 2022 be-
schlossen, dass die Massnahmen an der Ringstrasse im Zuge einer Gesamtsa-
nierung umgesetzt werden sollen.

Der Stadtrat hat mit Beschluss Nr. 2022-283 vom 6. Dezember 2022 fUr das
Vorprojekt, die Ausarbeitung des Bauprojektes, die Durchfûhrung der Projekt-
auflage gemâss SS 13 und 16 Strassengesetz (StrG) und die Baubegleitung der
Strassensanierung und Neugestaltung Ringstrasse einen Kredit im Betrag von
CHF 80'000 inkl. MWST zulasten der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr.
205.5010.028, bewilligt. Die Buchmann PartnerAG, Uster, wurde mit der Pro-
jektierung und Bauleitung beauftragt. Die Oberbauleitung wird durch die Abtei-
lung Bau und lnfrastruktur wahrgenommen.

Der Stadtrat hat mit Beschluss vom 13. Februar 2024 den Kredit fûr die Kanali-
sationssanierung zulasten Konto-Nr. 206,5030.030 im Betrag von CHF 92'000
exkl. MWST als gebundene Ausgabe bewilligt.

Die Realisierung ist als kombiniertes Sanierungsprojekt mit der Energie
Opfikon AG mit Baustart September 2024 bis im Sommer 2025 eingeplant.

2. Projekt

Das Bauprojekt der Buchmann Partner AG, Uster, vom 26. Januar 2024 um-
fasst die Sanierung der Ringstrasse mit einem neu gestalteten Querschnitt.

Der fahrbahnmittige GrUnstreifen und der Fussgângerstreifen mit Mittelinsel
werden entfernt. Die Fahrbahn wird neu mit beidseitigem 1.80 m breitem Rand-

streifen erstellt. Die Asphaltbelâge werden mit normierten Recyclinganteilen er-
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neuert. Der sûdliche Grûnstreifen zum Gehweg wird verbreitert und mit zusâlz-
lichen Bâumen aufgewertet, Diese Massnahme zur Hitzeminderung wird durch
den Baumunterwuchs zusâtzlich die Verbreitung der Wildbienenarten fôrdern.

Die Fussgânger erhalten durch die Verlângerung vom Gehweg und der Trot-
toirûberfahrt Rebhalde entlang der Nordseite eine durchgehende Fussweg-ver-
bindung zur Rietgrabenstrasse. Der Fussgângerstreifen in der Rietgraben-
strasse wird nâher zur Fusswegverbindung Ringstrasse - Rebhalde verschoben
und die Mittelinsel eingekûrzt.

ln der Rietgrabenstrasse wird der ôffentliche Fahrzeugabstellplatz in der Blauen
Zone um einen Fahrzeugabstellplatz verlângert. Die Alltagsroute Nr. 02-167 Ve-
loverkehr wird mit einer Abbiegehilfe (Mehrzweckstreifen) von der Ringstrasse
in die Rebhalde verbessert.

Die Strassenentwâsserung wird im Projektperimeter der neuen Strassengeo-
metrie angepasst. Die sûdliche Sickerleitung erfûllt keinen Zweck mehr und wird
aufgehoben. Die nôrdliche Sickerleitung wird durch eine hôher verbaute neue
Leitung abgelôst.

Die Strassenbeleuchtung wird mit den Zuleitungen sowie den Kandelabern er-
setzt. Die vor einigen Jahren ersetzten Leuchtmittel werden wiederverwendet.
Die Standorte der Kandelaber werden an die Neugestaltung angepasst.

Die Kanalisation wird innensaniert. Grundsâtzlich werden die Schadstellen im
Mischabwasserkanal manuell saniert und die Schachtbauten mit Verputz aus-
gebessert. Alle Schachtabdeckungen werden erneuert.

lm Zuge des Projektes werden von der Energie Opfikon AG die Wasserleitung
sowie Elektrozuleitungen erneuert bzw. ergânzt. Die Ausfûhrung wird in Abstim-
mung mit allen Werken erfolgen.

3. Festsetzung Strassenprojekt

Der Stadtrat hat mit Beschluss Nr. 2023-116 den Bericht zu den Einwendungen
Sanierung und Neugestaltung der Ringstrasse vom 20. April 2023 gemâss
Strassengesetz (StrG) genehmigt. Die Auflage vom Bericht wurde am
22.Juni2023 publiziert und die Akten lagen vom 22. Juni 2023 bis 21.4u-
gust 2023 ôffentlich auf.

Einmùndungen von Gemeindestrassen in Staatsstrassen bedûrfen gemàss
g 15 Absatz 3 StrG der Genehmigung durch die Baudirektion Kanton Zùrich.
Das Bauprojekt wurde in Absprache mit der verkehrstechnischen Abteilung der
Sicherheitsdirektion und der Projektentwicklung der kantonalen Baudirektion
entwickelt. An den Ausbau der Alltagsroute Nr. 02-167 Veloverkehr wird um ei-

nen Kantonsbeitrag ersucht.

ffiW
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Das Auflage- bzw. Bauprojekt der Strassensanierung und Neugestaltung der
Ringstrasse wird gemàss SS 16 und 17 StrG publiziert und wâhrend 30 Tagen
ôffentlich aufgelegt. Es wird kein Landenryerb benôtigt.

Die Festsetzung vom Strassenprojekt gemâss $ 15 StrG erfolgt durch den Stadt-
rat.

4. Kosten

Der Kostenvoranschlag im Betrag von CHF 1'702'000 (Anteil Stadt Opfikon
CHF 1'082'000) teilt sich wie folgt auf die einzelnen Kostentrâger auf:

Arbeitsgattung Kostentrâger Betrag

Erwerb von Grund und Rechten
Strassenbau
Ôffentl iche Beleuchtung
Nebenarbeiten
Technische Kosten

Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon

0
722'000

g3'000

B3'000
102'000

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

Zwischentotal inkl. MWST

Kanalisation
Sanierungsarbeiten
Technische Kosten

Stadt Opfikon

Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon

cHF 990'000

CHF
CHF
CHF

16'500
49'500
26'000

Zwischentotal exkl. MWST Stadt Opfikon

Energie Opfikon AG
Energie Opfikon AG

cHF 92'000

Wasserleitung
E lektrizitâtsve rso rg u n g

CHF
CHF

480'000
140'000

Zwischentotal inkl. MWST Energie Opfikon AG CHF 620'000

Die vertragsrechtliche Arbeitsvergabe fûr die Stadt Opfikon beschrânkt sich auf
die Anteile des Kostentrâgers Strasse inklusive ôffentliche Beleuchtung im Be-
trag von CHF 990'000 inkl. MWST und die Kanalisation im Betrag von
CHF 92'000 exkl. MWST.

Der Anteil der Kabelrohranlage und der Wasserleitung im Betrag von
CHF 620'000 inkl. MWST ist vertragsrechtlich durch die Energie Opfikon AG zu
vergeben.

B run der Ko
Aufgrund der errechneten Grobkostenschâtzung wurde im Finanzplan 2023-
2O2T,lnvestitionsrechnung Konto-Nr. 205.5010.028, fûr die Ringstrasse inklu-
sive LUcke Radweg ein Betrag von CHF 670'000 aufgeteilt auf die Jahre bis
2024 eingestellt. ln der lnvestitionsrechnung Konto-Nr. 206.5030.030, sind fùr
die Kanalisation Ringstrasse Ausgaben im Betrag von insgesamt CHF 180'000

enthalten.
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Gebundenheit der Kosten
Die Kanalisationssanierung im Gesamtbetrag von CHF 92'000 exkl. MWST gel-
ten gemâss $'103 Gemeindegesetz als gebunden. lnsbesondere ist das Ein-
dringen von unverschmutztem Grundwasser sowie das Ausfliessen von ver-
schmutztem Abwasser gesetzlich nicht tolerierbar. Somit besteht sowohl aus
technischer als auch in gesetzlicher Hinsicht ein dringender Handlungsbedarf.

Die Strasse befindet sich teilweise in einem schlechten Zustand. ln zeitlicher
Hinsicht besteht wohl ein Ermessensspielraum, da keine akute Gefâhrdung aus
dem heutigen Zustand ausgeht. Gemâss Art. 19 lit. d der Gemeindeordnung ist
fûr die Bewilligung von neuen einmaligen Ausgaben zwischen CHF 400'000 und
CHF 4'000'000 der Gemeinderat zustândig.

Folqekosten
Die kûnftige Belastung der Erfolgsrechnung betrâgt fûr den Strassenbau auf-
grund der definierten Nutzungsdauer von 40 Jahren jâhrlich CHF 24'750 (Fol-
gekosten 2.5%) und fûr die Kanalisation aufgrund der Nutzungsdauer von
50 Jahren jâhrlich CHF 1'840 (Folgekosten 2%).

5. Koordination mit anderen WerkleitungseigentÛmer

Gleichzeitig mit diesem Projekt werden durch die Energie Opfikon AG die Was-
serleitung erneuert und die Rohranlagen erweitert. Somit wird die Versorgung
in diesem Gebiet dem heutigen Standard angepasst.

6. Organisation

Das Bauvorhaben wird nach den Richtlinien ûber die Erstellung ôffentlicher Bau-
vorhaben (RôB) der Stadt Opfikon realisiert. Auf die Bildung einer Objektbau-
kommission nach $ 6 wird aufgrund einer rein technischen Sanierung verzichtet.

7. Antrag

Dem Gemeinderat wird beantragt, fùr die Sanierung und Neugestaltung
Ringstrasse einen Objektkredit im Betrag von CHF 990'000 inkl. MWST zulas-
ten der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 205.5010.028, zu bewilligen. Dieser
Kredit beinhaltet den bewilligten Projektierungskredit (SRB Nr.2022-283) im

Betrag von CHF 80'000 inkl. MWST,

NAMENS DES STADTRATES
StadtschreiberPrâsident:

_?/d,ffiW mid Willi Bleiker
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Sanierung und Neugestaltung Ringstrasse
Projektgenehmigung, Ôffentliche Auflage nach Strassengesetz, Kreditbewilli-

6.3.2.1

1. Ausgangslage

Die baulichen lnstandstellungen aller Tiefbauprojekte ist im Sanierungsplan der
Abteilung Bau und lnfrastruktur, Finanzplan, erfasst. Jâhrlich werden einzelne
Strassen und Werkleitungen zur Werterhaltung koordiniert mit der Energie
Opfikon AG saniert.

Der Stadtrat hat mit Beschluss Nr. 2022-283 vom 6. Dezember 2022 fûr das
Vorprojekt, die Ausarbeitung des Bauprojektes, die Durchfûhrung der Projekt
auflage gemâss SS 13 und 16 Strassengesetz (StrG) und die Baubegleitung der
Strassensanierung und Neugestaltung Ringstrasse einen Kredit im Betrag von
CHF 80'000 inkl, MWST zulasten der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr.
205.5010.028 sowie fûr die Projektierung und die Baubegleitung der Kanalisa-
tion einen Kredit im Betrag von CHF 13'000 exkl. MWST zulasten der lnvestiti-
onsrechnung, Konto-Nr. 206.5030.030, bewilligt. Die Buchmann Partner AG,
Uster, wurde mit der Projektierung und Bauleitung beauftragt. Die Oberbaulei-
tung wird durch die Abteilung Bau und lnfrastruktur wahrgenommen.

2. Projekt

Das Bauprojekt der Buchmann Partner AG, Uster, vom 26. Januar 2024 um'
fasst die Sanierung der Ringstrasse mit einem neu gestalteten Querschnitt und

liegt dem Stadtrat zur Genehmigung vor.

Der fahrbahnmittige GrUnstreifen und der Fussgângerstreifen mit Mittelinsel
werden entfernt, Die Fahrbahn wird neu mit beidseitigem 1.80 m breitem Rad-

streifen erstellt. Die Asphaltbelâge werden mit normierten Recyclinganteilen er-
neuert. Der sûdliche Grûnstreifen zum Gehweg wird verbreitert und mit zusâtz-
lichen Bâumen aufgewertet. Diese Massnahme zw Hitzeminderung wird durch
den Baumuntenvuchs zusâtzlich die Verbreitung der Wildbienenarten fôrdern.

Die Fussgânger erhalten durch die Verlângerung des Gehwegs und der Trot-
toirûberfahrt Rebhalde entlang der Nordseite eine durchgehende Fusswegver-
bindung zur Rietgrabenstrasse. Der Fussgângerstreifen in der Rietgraben-
strasse wird nâher zur Fusswegverbindung Ringstrasse - Rebhalde verschoben
und die Mittelinsel eingekûrzt.

ln der Rietgrabenstrasse wird der ôffentliche Fahrzeugabstellplatz in der Blauen

Zone um einen Fahrzeugabstellplatz verlângert. Die Alltagsroute Nr. 02-167 Ve-
loverkehr wird mit einer Abbiegehilfe (Mehrzweckstreifen) von der Ringstrasse
in die Rebhalde verbessert.
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Die Strassenentwâsserung wird im Projektperimeter der neuen Strassengeo-
metrie angepasst. Die sUdliche Sickerleitung erfUllt keinen Zweck mehr und wird
aufgehoben. Die nôrdliche Sickerleitung wird durch eine hôher verbaute neue
Leitung abgelôst.

Die Strassenbeleuchtung wird mit den Zuleitungen sowie den Kandelabern er-
setzt. Die vor einigen Jahren ersetzten Leuchtmittel werden wiederverwendet.
Die Standorte der Kandelaber werden an die Neugestaltung angepasst.

Die Kanalisation wird innensaniert. Grundsâtzlich werden die Schadstellen im
Mischabwasserkanal manuell saniert und die Schachtbauten mit Verputz aus-
gebessert. Alle Schachtabdeckungen werden erneuert.

lm Zuge des Projektes werden von der Energie Opfikon AG die Wasserleitung
sowie Elektrozuleitungen erneuert bzw. ergânzt. Die Ausfûhrung wird in Abstim-
mung mit allen Werken erfolgen.

3. Festsetzung Strassenprojekt

Der Stadtrat hat mit Beschluss Nr. 2023-116 den Bericht zu den Einwendungen
Sanierung und Neugestaltung der Ringstrasse vom 20. April 2023 gemâss
Strassengesetz (StrG) genehmigt. Die Auflage des Berichts wurde am
22. Juni2023 publiziert und die Akten lagen vom 22. Juni2023 bis 21. Au-
gust 2023 ôffentlich auf.

EinmUndungen von Gemeindestrassen in Staatsstrassen bedUrfen gemâss
g 15 Absatz3 StrG der Genehmigung durch die Baudirektion Kanton Zûrich.
Das Bauprojekt wurde in Absprache mit der verkehrstechnischen Abteilung der
Sicherheitsdirektion und der Projektentwicklung der kantonalen Baudirektion
entwickelt. An den Ausbau der Alltagsroute Nr. 02-167 Veloverkehr wird um ei-
nen Kantonsbeitrag ersucht.

Das Auflage- bzw. Bauprojekt der Strassensanierung und Neugestaltung der
Ringstrasse ist gemâss SS 16 und 17 StrG zu publizieren und wâhrend 30 Ta-
gen ôffentlich aufzulegen. Es wird kein Landerwerb benôtigt.

Die Festsetzung des Strassenprojekts gemâss S 15 StrG erfolgt durch den
Stadtrat.

4. Kosten

Der Kostenvoranschlag im Betrag von CHF 1'702'000 (Anteil Stadt Opfikon

CHF '1'082'000) teilt sich wie folgt auf die einzelnen Kostentrâger auf:
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Arbeitsgattung Kostentrâger

Erwerb von Grund und Rechten
Strassenbau
Offentliche Beleuchtung
Nebenarbeiten
Technische Kosten

Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon

Betrag

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

0

722',000
83'000
83'000

102'000

Zwischentotal inkl. MWST

Kanalisation
Sanierungsarbeiten
Technische Kosten

Stadt Opfikon

Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon

cHF 990'000

CHF
CHF
CHF

16'500
49'500
26'000

Zwischentotal exkl. MWST

Wasserleitung

Stadt Opfikon

Energie Opfikon AG
Energie Opfikon AG

cHF 92'000

Elektrizitâtsversorg ung
CHF
CHF

490'000
140'000

Zwischentotal inkl. MWST Energie Opfikon AG CHF 620'000

Die vertragsrechtliche Arbeitsvergabe fûr die Stadt Opfikon beschrânkt sich auf
die Anteile des Kostentrâgers Strasse inklusive ôffentliche Beleuchtung und die
Kanalisation.

Budqetierunq der Kosten
Aufgrund der errechneten Grobkostenschàtzung wurde im Finanzplan 2023-
2027 , lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 205.5010.028, fûr die Ringstrasse inklu-
sive Lucke Radweg ein Betrag von CHF 670'000 aufgeteilt auf die Jahre bis
2024 eingestellt. ln der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 206.5030.030, sind fUr

die Kanalisation Ringstrasse Ausgaben im Betrag von insgesamt CHF 180'000
enthalten.

Gebundenhe it der Kosten
Die Kanalisationssanierung im Gesamtbetrag von CHF 92'000 exkl. MWST gel-

ten gemâss g 103 Gemeindegesetz als gebunden. lnsbesondere ist das Ein-

dringen von unverschmutztem Grundwasser sowie das Ausfliessen von ver-
schmutztem Abwasser gesetzlich nicht tolerierbar. Somit besteht sowohl aus

technischer als auch in gesetzlicher Hinsicht ein dringender Handlungsbedarf.

Die Ringstrasse befindet sich teilweise in einem schlechten Zustand. ln zeitli-
cher Hinsicht besteht wohl ein Ermessensspielraum, da keine akute Gefâhrdung
aus dem heutigen Zustand ausgeht. Gemâss Art. '19 lit. d der Gemeindeord-
nung ist fûr die Bewilligung von neuen einmaligen Ausgaben zwischen
CHF 400'000 und CHF 4'000'000 der Gemeinderat zustândig.

Folgekosten
Die kûnftige Belastung der Erfolgsrechnung betrâgt fùr den Strassenbau auf-
grund der definierten Nutzungsdauer von 40 Jahren jâhrlich CHF 24'750 (Fol-

gekosten 2.SYo) und fûr die Kanalisation aufgrund der Nutzungsdauer von

50 Jahren jâhrlich CHF 1'840 (Folgekosten 2%).
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Auf Antrag des Vorstandes Bau und lnfrastruktur

BESCHLIESST DER STADTRAT:

1 . Das Bauprojekt ûber die Sanierung und Neugestaltung der Ringstrasse, ver-
fasst durch die Buchmann Partner AG, Uster, vom 26. Januar 2024 wird ge-
nehmigt.

2. Das Bauprojekt der Sanierung und Neugestaltung Ringstrasse wird nach

SS 16 und 17 Strassengesetz (StrG)wâhrend 30 Tagen ôffentlich aufgelegt.

3. Die Abteilung Bau und lnfrastruktur wird beauftragt, die ôffentliche Publika-
tion vorzunehmen.

4. Die Baudirektion vom Kanton Zûrich wird gemâss $ 15, Absatz 3, StrG er-
sucht der Sanierung und Neugestaltung der Ringstrasse zuzustimmen. An
den Ausbau der Alltagsroute Nr. 02-167 Veloverkehr wird um einen Kan-
tonsbeitrag ersucht.

5. Der erforderliche Bruttokredit fûr die Sanierung und Neugestaltung der
Ringstrasse im Betrag von CHF 990'000 inkl. MWST wird zulasten der
lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 205.5010.028, bewilligt. Dieser Kredit bein-
haltet den bewilligten Projektierungskredit (SRB Nr.2022-283) im Betrag
von CHF 80'000 inkl. MWST.

6. Dem Gemeinderat wird beantragt, fUr die Sanierung und Neugestaltung der
Ringstrasse einen Objektkredit im Betrag von CHF 990'000 inkl. MWST zu-
lasten der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 205.5010.028, zu bewilligen.
Dieser Kredit beinhaltet den bewilligten Projektierungskredit (SRB Nr.2022-
283) im Betrag von CHF 80'000 inkl. MWST.

7 . Der erforderliche Nettokredit fûr die Sanierung der Kanalisation Ringstrasse
im Betrag von CHF 92'000 exkl. MWST wird zulasten der lnvestitionsrech-
nung, Konto-Nr. 206,5030.030, bewilligt. Dieser Kredit beinhaltet den bewil-
ligten Projektierungskredit (SRB Nr.2022-283) im Betrag von CHF 13'000

exkl. MWST. Diese Ausgabe gilt gemâss $ 103 Gemeindegesetz als gebun-
den.

Gegen diesen Beschluss kann, vom Erhalt der schriftlichen Mitteilung an

gerechnet, beim Bezirksrat Bûlach, Bahnhofstrasse 3, 8180 BUlach, innert
30Tagen schriftlich Rekurserhobenwerden (S 19Abs. 1 lit. a und d i.V.m.

S 19b Abs. 2 lit. c sowie $ 20 und $ 22 Abs. 1 VRG). Die Rekursschrift muss

einen Antrag und dessen Begrûndung enthalten. Der angefochtene Be-

schluss ist, soweit môglich, beizulegen.

I
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9. Mitteilung durch Protokollauszug an

- Baudirektion Kanton Zûrich, Projektentwicklung Velo, Walcheplatz ,

8090 Zûrich
- Buchmann PartnerAG, Bauingenieure und Planer, Weiherallee 11a,

8610 Uster
- Energie Opfikon AG, Schaffhauserstrasse 121,8152 Glattbrugg
- Gemeinderat
- Finanzabteilung
- Bau und lnfrastruktur, Tiefbau
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INTERFRAKTIONELLE KONFERENZ (IFK) 
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Wahl der Geschäftsleitung des Gemeinderates für das 
Amtsjahr 2024/2025 

 
 
1. Antrag 
 
Die IFK beantragt dem Gemeinderat mit 6:0 Stimmen, bei einer Enthaltung, die Mit-
glieder der Geschäftsleitung des Gemeinderates für das Amtsjahr 2024/2025 wie 
folgt zu wählen: 
 
 
 
Ratspräsident Jeremi Graf (SP) 
 
1. Vizepräsident Dario Petrovic (FDP) 
 
2. Vizepräsidentin Rebeca Meier (GV) 
 
1. Stimmenzählerin Tanja Glanzmann (die Mitte) 
 
2. Stimmenzählerin Helen Oertli (Grüne) 
 
3. Stimmenzähler Lukas Müller (NIO@Grünliberale) 
 
Weiteres Mitglied Silvia Messerschmidt (SVP) 
 
 
 
NAMENS DER INTERFRAKTIONELLEN KONFERENZ 
Der Präsident:   Ein Mitglied: 
 
 
    
 
 
Jeremi Graf   Patrick Rouiller 
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